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auf die Unterfläche der Sparren noch verftärkt). Ein leichtes Sägeshed in Eifen-
konftruktion gibt Fig. 47 wieder. In Eifenbeton werden die Shedbinder entweder
nach Fig. 48 als uniymmetrifche Sprengwerke mit horizontalen Zugbalken (an
denen auch Anhänge aller Art befeftigt werden) oder ohne die letzteren als bie-
gungsfefte, der 'Sägelinie folgende Balken wie in Fig. 49 ausgeführt. Wird bei
großer Stützenentfernung möglichft gleichmäßige Lichtverteilung verlangt, [0 kann
eine Form nach Fig. 50 zweckmäßig fein, bei der ein 811, freitragender Eifenbeton-
balken kleine Sägedachauflätze trägt, zwifchen denen jeweils ein Ichmaler Gang
verbleibt, auf dem die Wafferrinne liegt und von dem aus das Glas bequem‘ ge- „
reinigt werden kann. Der von den Glasflächen abrutfchende oder abgekehrte

Fig. 148.

 
Sägefhed in Eifenbeton mit Zugbalken.

Schnee kann hier lagern oder über diefe Gänge abgeführt werden. Noch voll-
kommener ilt dieler Vorteil bei einer Ausführung nach Fig. 51—53 erreicht wor—
den. Man beachte hier die gute Lichtwirkung bei verhältnismäßig kleinen Glas-
flächen. Für alle Sägefhedkonltruktionen ohne die Zwifchenflächen wird es [ich
bei großen Anlagen in Ichneereichen0egenden empfehlen, befondere Schnee-
gänge nach Fig- 54 anzulegen. Aus den einzelnen Rinnen können die Schnee-„
mafien in diele' Gänge zufammengefegt und von hier abgekarrt werden.

Der Vorteil, den ein Gang neben den Steilflächen_ bietet, hat zu dem La-
ternenlheddach geführt — bei dem allerdings die Möglichkeit, ftörende Sonnen-
ltrahlen ganz auszuichließen, wieder verloren ging. Wie bei dem älteren Shed—
dach ift auch hier die ganze Dachfläche durch Wafferfcheiden fo geteilt, daß das

Regenwaffer jeder Teilfläche in einem Tiefftpunkt zulammenfließt’ und hier mit
einem den Innenraum durchletzenden Fallrohr abgeführt wird. Die Aufiicht auf


